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Ablösung Kohlekraftwerke 
HKW Wedel bis 2025 & HKW Tiefstack bis 2030

Strategie zur Klimaneutralität bis 2040

Größter Einzelbeitrag zu Hamburgs Klimazielen

Erneuerbare Energien
Solar, Windkraft und Geothermie

E-Mobility
Über 3.000 Ladesäulen in Hamburg

Erzeugungsanlagen
> 100 in der Metropolregion Hamburg

~ 517.000 Wohneinheiten 

Stadtwärme 

> 9.000 Wohnungen 

grüne Wärme

~ 165.00 Ökostrom- und 

Gaskunden (10% bzw. 

13%)

*Zahlen Stand Januar 2024

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sind das 

Herzstück des 

Unternehmens

Notwendiges 
Transformationsbudget

 von 2022 - 2028



WeststrangHKW Wedel
Heizwerk Haferweg

Heizwerk Hafencity

MVR
AVG/MVB

HKW Tiefstack
GuD Tiefstack

Das Stadtnetz in Zahlen:

• ca. 860 km Leitungslänge 
• 3 Kraftwerksstandorte 
• 3 Heizwerke und 2 BHKW 
• 12 Pumpstationen
• 2 Power-to-Heat-Anlagen mit 3 E-

Kesseln
• ca. 12.200 Hausanschlussstationen

10 Insel- und Quartiersnetze :

• ca. 100 km Leitungslänge 
• 3 große BHKW Standorte  
• 23 Kleinerzeuger-Standorte mit 

Heißwassererzeugern, BHKW, PtH und 
Solarthermie

• ca. 3100 Hausanschlussstationen

Fernwärmeversorgung in Hamburg | März 2024



Planung und Baubeginn 
Energiepark Hafen 

(Südleitung)

Inbetriebnahme 
Power-to-Heat-Anlage 

in Wedel

Baufortschritt des 
Energiepark Hafens (GuD 

Dradenau und 
Südleitung)

Ablösung Heizkraftwerk 
Wedel durch Energiepark 

Hafen

Ablösung Heizkraftwerk 
Tiefstack

Vollständiger 
Kohleausstieg

Klimaneutrale Fernwärme 
in Hamburg bis 2045





Wedel Transformation, 12.03.2024



Einsammeln klimaneutraler 
Wärmequellen

Wärme-
Speicher

Power-to-
Heat

GuD Dradenau „Veredeln“: 
Auftoppung, Speicherung und 
Sicherung der Wärme

Verteilung
 über Fernwärmesystem

H2-Ready

ALU

STAHL

KLÄRWERK

. SRH

weitere

„Sammler“ „Verteiler“





Mittel – mit geringem 

zusätzlichen 

Energieaufwand 

nutzbar 

Umweltwärme

Solarthermie, 

Oberflächenwasser, 

Geothermie, Luft, 

Abwasser

Abwärme

Industrie, 

Müllverbrennungs-

anlagen, 

Rechenzentren, 

Elektrolyse

THG-neutrale 

Brennstoffe

Synthetische 

Brennstoffe

Hoch, über 

Wärmepumpe mit 

Strombezug nutzbar

Niedrig – bei Syngas 

sofern verfügbar 

Verfügbarkeit nicht 

unbedingt entsprechend 

Heizbedarf, 

Temperaturniveau 

teilweise niedrig 

Biomasse

Verfügbarkeit ganzjährig, 

Einbindung teilweise 

aufwändig

Hohe Speicherkapazität 

notwendig

Potenzial zu 

berücksichtigen

Einbindungsaufwand



Versorgungssicherheit

Umweltverträglichkeit
Wirtschaftlichkeit

Strompreis

Investition

Förderung

Flächenbedarf

Genehmigung

Footprint abhängig von 

Strommix

Einsatz in Mittellast

Vorwiegend unbesicherte Wärmequellen





Heizleistung: 200 MWth

Umweltwärme: 123 MWth

Antriebsleistung: 77 Mwel

Jahresarbeitszahl: 2,6

Die Flusswärmepumpe Norderelbe ist Bestandteil des Konzeptes 
Energiepark Tiefstack mit innovativen Projekten für den Kohleausstieg 
im Hamburger Osten

Wärmepumpen werden zukünftig einen großen Teil der 
Fernwärmeerzeugung in Hamburg übernehmen 

10 m³ Elbwasser 

pro Sekunde!

 Heizwasser-

Leitungen 

DN700

 Elbwasser-

Leitung

DN2500

Wärmepumpen

Hochtemperaturwärmepumpe

 Vorlauftemperatur: 90‒120 °C

 Max. VL-Temperatur: 133 °C

 Rücklauftemperatur: 50‒53 °C

Power-to-Heat

50 MW E-Kessel





Redispatch-Einsatz PtH Wedel

Grafik, symmetrische Fahrweise sichtbar
abgesenkte elektr. und thermische Leistung Block 2 

Aufbau Leistung PtH
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